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A N Z E I G E

So hört die Schweiz besser
4 Stunden täglich ist unser 
Gehör im Einsatz und leitet uns 
durchs Leben: Zahlen zeigen, dass 
wir mehr darauf achten sollten, 
unsere Hörstärke zu bewahren.

Lange gesund bleiben, das wollen wir 
alle. In diesem Zusammenhang denken 
wir an gute Ernährung,  ausreichend 
Bewegung und regelmässige ärztliche 
Untersuchungen. Was für viele Men-
schen jedoch nicht im Vordergrund 

steht, ist, dass auch eine 
gute Hörstärke ein 
wichtiger Faktor 

zur Erhaltung der 
Gesundheit ist. Zah-

len aus unserem Land zeigen, dass in 
diesem Bereich noch viel Bewusstsein 

Hörstärke in der Schweiz
Laut der Eurotrak-Studie, Europas 
grösster Studie zur Hörsystem- 
versorgung, hört die Schweiz verhältnis- 
mässig gut: In der Gesamtbevölke-
rung ab 18 Jahren geben 9 Prozent 

der Befragten an, von einer Hörminde-

Blick klingt das nach sehr wenig – doch 
 

-
rend ist jedoch, dass sich von diesen 

-
gen versorgen lassen. Das sind zwar 
mehr als noch vor einigen Jahren – trotz-
dem zeigen die Zahlen, dass sich viel zu 
viele Menschen unnötigerweise mit 

Jahre nach den ersten Symptomen 
Unterstützung suchen.

Lebensqualität durch
besseres Hören
Dabei gibt es absolut keinen Grund, 
den Einsatz von Hörlösungen 
hinauszuzögern: So gut wie alle 

 
Lebensqualität durch die Hörlösung 

-
dem haben sie mit den Geräten aus 
den letzten Jahrzehnten nichts mehr 
zu tun und sind kaum sicht- und 
wahrnehmbar. Moderne Hörlösungen 
liefern eine natürliche Hörqualität, 

und sind mit dem Smartphone & Co. 
kompatibel. Wer sein Gehör fachge-

mehr Hörstärke, sondern auch zu 
mehr Selbstwertgefühl, körperlicher 
Gesundheit, Konzentrationsfähigkeit 
und sozialer Lebensfreude.

über die gesamte Schweiz verteilt 
sind, begrüssen wir Sie gerne zu 
einem unverbindlichen Beratungs-
gespräch und laden Sie ein, aktuelle 

Kostenlose Infonummer: 
00800 8001 8001, über 80 Hörcenter 
in der Schweiz und Liechtenstein

hesch
    ghört?

Jetzt QR-Code scannen 
oder Termin unter  
neuroth.com vereinbaren.

-
zuprobieren. 
Eine umfassende Höranalyse bei uns 
ist schon der erste Schritt in die richtige 
Richtung, wenn Sie das Gefühl haben, 
dass Ihre Hörstärke nachlässt. 

Wir freuen uns auf Sie. Ihre Neuroth-
Expertinnen und Experten in Lachen.

Publireportage

Jugendsinfonieorchester konzertiert 
mit Cellist Jonas Kreienbühl
Was macht ein Konzert besonders: Die auftretenden Künstlerinnen und Künstler, die gespielten  
Werke oder der Ort des Geschehens? Beim baldigen Konzert in Lachen treffen gleich alle drei Punkte zu.

D ass der Komponist Joa-
chim Raff in Lachen ge-
boren und aufgewachsen 
ist, ist inzwischen allge-
mein bekannt. Dennoch 

ist es immer wieder etwas Besonderes, 
wenn Kompositionen des berühmten 
Lachners in „seiner“ Pfarrkirche aufge-
führt werden. Der international tätige 
Cellist Jonas Kreienbühl (Violoncello) 
und Andrea Wiesli haben gemeinsam 
Raffs erstes Konzert für Violoncello für 
den Verlag Breitkopf & Härtel neu auf-
bereitet. 

Jonas Kreienbühl lässt es sich nicht 
nehmen, persönlich als Solist aufzutre-
ten und erstmals das neu aufgelegte 
Notenmaterial zu präsentieren. Weiter 
kommen am Konzert die Sinfonie in 
F von Wolfgang Amadeus Mozart und 
die Capriol Suite von Peter Warlock zur 
Aufführung.

Internationaler Solist
Jonas Kreienbühl konzertiert sowohl 
solistisch als auch in verschiedenen 
Kammermusikformationen in der gan-
zen Schweiz und im Ausland. Er hat di-
verse Radio- und CD-Aufnahmen mit 
Ersteinspielungen veröffentlicht, wel-
che auf begeistertes Echo bei Publikum 
und Presse stossen und regelmässig 
im Schweizer Radio gesendet werden. 

Grosse landesweite Beachtung finden 
zudem die fulminanten Crossover-
Konzerte gemeinsam mit dem Trio 
Fontane und dem Hackbrettler Nicolas 
Senn. Jonas Kreienbühl unterrichtet 
an der Musikschule Konservatorium 

Zürich und legt dabei seinen Schwer-
punkt auf die Begabtenförderung jun-
ger Talente.

Jugendförderung im Sinne Raffs
Daher liegt es nahe, dass er sich von 

den jungen Musikerinnen und Mu-
sikern des Jugendsinfonieorchesters 
Zürichsee begleiten lässt. Diese Kom-
bination ist besonders und ganz im 
Sinne Raffs, der selbst als Lehrer in 
der Jugendförderung tätig war. Es ist 

das erste Mal, dass das JSO Zürich- 
see ein Werk von Joachim Raff spielt 
und es ist das erste Mal, dass das Or-
chester in Lachen auftritt, obwohl al-
le in der Gegend wohnen und musi-
zieren. 

Ambitioniertes Orchester
Das Jugendsinfonieorchester Zürich-
see mit Sitz in Meilen steht unter 
der Leitung des international tätigen 
Chefdirigenten Roman Brogli-Sacher. 
Mit seinen ambitionierten jungen Mu-
sikerinnen und Musikern betreibt es 
aktive Begabtenförderung. 2019 er-
hielt das junge Orchester den „Gold 
Award“ beim World Orchestra Festival 
der Stadt Wien und trat im berühm-
ten goldenen Saal des Wiener Musik-
vereins auf. Im Jahre 2022 spielte das 
JSO zusammen mit dem Sinfonie Or-
chester Meilen in einem Generatio-
nenkonzert auf und begeisterte das 
Publikum in der ausverkauften Ton-
halle.

Die Joachim-Raff-Gesellschaft freut 
sich auf diesen kulturellen Höhepunkt, 
am Sonntag, 4. Februar 2024, um 17 
Uhr in der Pfarrkirche Heiligkreuz in 
Lachen. Der Eintritt ist frei, es wird 
eine Kollekte erhoben. Es lohnt sich, 
frühzeitig zu erscheinen, da keine Plät-
ze reserviert werden. (eing)

Das Jugendsinfonieorchester Zürichsee vor dem Rathaus Wien.  Bild zvg 

In Istanbul einmalige Kunst erlebt
Der Kunstverein Oberer Zürichsee verbrachte sechs spannende Tage in der geschichtsträchtigen Stadt am Bosporus.

Die 38 Teilnehmenden erlebten sechs 
spannende Tage, ausgefüllt mit kultu-
rellen und künstlerischen Höhepunk-
ten unter der perfekten Leitung der 
Kunstverein-Mitglieder Adriana und 
Yasar Deger. Kaum im Herzen der 
Stadt, Nahe dem Galata-Turm ange-
kommen, ging es mit einem kurzen Ab-
stecher in die «Salt Galata», der Kunst-
galerie in einem ehemaligen Bankge-
bäude. Ob zu Fuss, via Bus, Schiff oder 
Metro, die Wege zu den Sehenswürdig-
keiten waren allein schon spannend. 

In der Galerie Anna Laudel wur-
de eindrücklich Bekanntschaft mit der 
KI-generierten Kunst von Sarp Kerem 
Yavuz gemacht, gefolgt von grossfor-
matiger Kunst in der Galerie Mesher. 

Kunst ist sowieso überall in dieser fas-
zinierenden Stadt zu finden – im öf-
fentlichen Raum, in Hotel-Foyers und 
Restaurants und natürlich in den vie-
len Museen und Galerien, wobei letz-
tere meist die Grösse unserer Museen 
haben. Zeitgenössische Kunst wurde 
im unglaublichen Kunstmuseum «Is-
tanbul Modern», nahe dem Galataport 
am Ufer des Istanbuler Stadtteils Ka-
raköy mit der Anlegestelle für Kreuz-
fahrtschiffe bestaunt und traditionel-
le im Istanbuler Museum für Malerei 
und Bildhauerei. 

Der Sonntag war ein besonderer 
Höhepunkt der Reise. Einen ganzen 
Tag lang ging es per Schiff erst in Rich-
tung Goldenes Horn und dann bis zur 

dritten Brücke nahe der Einmündung 
ins Schwarze Meer, abwechslungsreich 
mit weiteren Museumsbesuchen ent-
lang der Route ergänzt. Natürlich war 
auch der asiatische Teil von Istanbul 
Teil des Programms. Die deutschspra-
chige Führung brachte das einstige Le-
ben im Topkapi-Palast und der Irenen-
kirche den faszinierten Mitgliedern nä-
her, bevor es in die unterirdischen Zis-
ternen Yerebatan ging. Die unglaubli-
che Wasserwelt mit den eigenartigen 
Reflexionen und einfühlsam platzier-
ten Kunstwerken ist unvergesslich. Ein 
gemütlicher Spaziergang durch den 
ägyptischen Basar gehörte genauso da-
zu wie über den berühmten Taksim-
Platz zu laufen. (eing)Wachen im Topkapi-Palast während einer Pause.  Bild Marie-Eve Hofmann-Marsy


